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Sehr geehrter Herr Bundeskanzler Olaf Scholz,
sehr geehrter Herr Vizekanzler Robert Habeck,
sehr geehrter Herr Bundesfinanzminister Christian Lindner,

die russische Armee führt ihren völkerrechtswidrigen Angriffskrieg mit täglich
zunehmendem Terror und Gewalt gegen die Zivilbevölkerung. Der Kampf um die
Einnahme der großen Städte kann bereits in den nächsten Tagen tausende
Menschenleben fordern und zu großflächiger Zerstörung führen. Wir sind äußerst
besorgt und fühlen mit den Menschen in der Ukraine.

Was uns sehr bewegt: Wir alle finanzieren diesen Krieg. Täglich zahlen wir als
EU-Staaten über 500 Millionen Euro für den Import von Öl, Gas und Kohle an die
russische Führung. Allein mit dem Verkauf von Öl verdient sie 300 Millionen Euro am
Tag. Deutschland ist einer der größten Zahler in der EU. Mehr noch: Diese
Petroeuros schwächen massiv die Wirkung der zu Recht erlassenen Sanktionen
gegenüber der russischen Zentralbank. Da sie den Kurs des Rubels durch die
Sanktionen nicht mehr mit eigenen Devisen stützen kann, stabilisiert sie ihn jetzt mit
unserem Geld.

Wir, die Unterzeichner*innen dieses Briefes, finden es unerträglich, diesen Krieg
jeden Tag weiter mitzufinanzieren. Wir stehen vor einer Gewissensfrage, die wir mit
folgender Forderung beantworten: Erlassen Sie gemeinsam mit den anderen
EU-Staaten einen Importstopp für Öl, Gas und Kohle, in Kombination mit einem
Programm zur sozialen Abfederung der absehbaren Preissteigerungen. Drehen Sie
der russischen Führung den Geldhahn zu!

Wir sind uns bewusst, dass ein Importstopp große Auswirkungen auf unsere
Wirtschaft und unseren Alltag hätte. Einschränkungen, zunächst bei Industrie und
später auch Privathaushalten, würden wahrscheinlich. Die Energiepreise könnten
weiter steigen. Doch all dies sollten uns unsere Freiheit, Sicherheit und das Leben
der Menschen in der Ukraine wert sein - während wir hier für einen Ausgleich für
einkommensschwache Haushalte einstehen. Nicht sie dürfen die Hauptbürde der
Folgen eines Importstopps tragen, sondern diese muss auf unsere Schultern gerecht
verteilt werden.

Die Regierung hat die bisherige Ablehnung solcher Maßnahmen auch mit dem
“sozialen Frieden” begründet. Wir lehnen es ab, Frieden gegeneinander ausgespielt
zu sehen. In unserer Gesellschaft gibt es eine weit verbreitete Bereitschaft,
angesichts der furchtbaren Nachrichten aus der Ukraine Verantwortung zu
übernehmen und die Belastungen zu schultern, die mit einem Importstopp für uns
entstehen würden. 68 Prozent der deutschen Bevölkerung unterstützen nach einer



aktuellen Umfrage von Infratest Dimap “Maßnahmen gegen Russland auch dann,
wenn es zu Engpässen der Energieversorgung kommt”. Dieser Krieg kommt mit
gigantischem Leid, und schnelles Handeln hat Kosten. Einen Teil davon wollen wir
sobald wie möglich übernehmen, gerade weil wir sehen, wie schnell die Lage in der
Ukraine eskaliert.

Der Importstopp für Öl, Gas und Kohle muss zugleich der Auftakt für eine Politik
sein, die uns in einer ganz neuen Kraft und Geschwindigkeit als bisher aus der
Energieabhängigkeit von Despoten und Autokraten befreit und konsequent auf
Erneuerbare Energien, Energieeffizienz und eine Verkehrswende setzt. Putin zeigt
uns in diesem Augenblick, dass keine Demokratie wahrlich frei und sicher sein kann,
solange ihre Energieversorgung von der Friedfertigkeit eines Autokraten abhängt.
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